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„Schieb deine Verantwortung nicht weg!“ – 
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

sexueller Gewalt geht uns alle an 
 

Bundesfamilienministerin Karin Prien und die Unabhängige 
Bundesbeauftragte Kerstin Claus stellen neue Maßnahmen 

vor 
 

Zum 10. Europäischen Tag zum Schutz von Kindern vor sexueller 
Ausbeutung und sexuellem Missbrauch haben Bundesbildungsministerin 
Karin Prien und die Unabhängige Bundesbeauftragte gegen sexuellen 
Missbrauch von Kindern und Jugendlichen, Kerstin Claus, heute in Berlin 
neue Initiativen und Forschungsvorhaben vorgestellt, die den Kinderschutz 
in Deutschland weiter stärken sollen. Der Europäische Tag steht in diesem 
Jahr unter dem Zeichen der Forschung – denn eine solide Datengrundlage 
ist entscheidend, um Prävention, Aufklärung und Schutzmaßnahmen 
wirksam zu gestalten. 
 
Bundesbildungsministerin Karin Prien: „Wir wünschen uns alle mehr 
Anstrengungen für einen besseren Kinderschutz. Wichtig ist aber, dass 
unser Handeln wissenschaftlich fundiert und evidenzbasiert ist. Gerade im 
Bereich der sexuellen Gewalt an Kindern und Jugendlichen gibt es ein 
enormes Dunkelfeld. Deshalb freue ich mich besonders, dass mit dem 
Zentrum für Forschung zu sexueller Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
künftig eine sichere Datengrundlage – auch für politische Maßnahmen – 
geschaffen wird. Hinter jeder Zahl steht ein Schicksal, ein Mädchen oder ein 
Junge. Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt geht 
uns alle an – „Schieb Deine Verantwortung nicht weg!“ 
 
Unabhängige Bundesbeauftragte gegen sexuellen Missbrauch von 
Kindern und Jugendlichen Kerstin Claus: „Wir starten im kommenden 
Jahr die bundesweite „Safe!“-Jugendstudie zu Gewalterfahrungen von 
Kindern und Jugendlichen. Gerade in Zeiten begrenzter finanzieller 
Ressourcen ist es essentiell, dass Politik zielgerichtet und evidenzbasiert 
handelt. Gleichzeitig wissen wir alle, dass die gesellschaftlichen Kosten, die 
sexuelle Gewalt verursacht, immens sind. Gewalterfahrungen führen zu  
Bildungsabbrüchen, haben gesundheitliche Folgen und Konsequenzen in 
den Erwerbsbiografien Betroffener. Dies konsequent in einer 
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wissenschaftlichen Studie zu erarbeiten, ist mir ein großes Anliegen. Ich 
appelliere deshalb an die Bundesregierung, dass sie  eine umfassende 
Folgekostenstudie auf den Weg bringt. Damit klar ist, was es uns als 
Gesellschaft kostet, wenn der Schutz von Kinder und Jugendlichen nicht 
priorisiert wird.“  
 
Kampagne #NichtWegschieben wird 2025 fortgeführt 
 
Ein zentraler Bestandteil der Aktivitäten zum Europäischen Tag ist die 
Fortführung der Aufklärungs- und Aktivierungskampagne „Schieb deine 
Verantwortung nicht weg!“. Die Kampagne läuft seit drei Jahren erfolgreich 
und richtet sich an Erwachsene, um das Bewusstsein für ihre Verantwortung 
im Kinderschutz zu stärken. Die bisherigen Ergebnisse zeigen deutliche 
Fortschritte: Der Anteil der Menschen, die sexuelle Gewalt auch im eigenen 
Umfeld für möglich halten, ist seit Beginn der Kampagne von 41 Prozent auf 
53 Prozent gestiegen. Gleichzeitig sehen heute 60 Prozent der Befragten 
Familie, Freunde und Bekannte in der Pflicht, Kinder zu schützen – vor der 
Kampagne waren es 50 Prozent. Diese Entwicklung zeigt, dass 
kontinuierliche Aufklärung Haltungen verändern und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen, nachhaltig stärken kann. 
 
In 2025/26 rückt die Kampagne die Frage in den Mittelpunkt, was 
Erwachsene konkret tun können, um sexuellen Missbrauch zu verhindern. 
Kernstück der Kampagne in diesem Jahr ist der Whatsapp-Messanger-Kurs 
„7 Wochen. 7 Tipps“, der sich an Eltern und Fachkräfte wendet. Ervermittelt, 
wie Erwachsene – insbesondere Eltern - Kinder stärken und Täterstrategien 
erkennen können. So empfiehlt die Kampagne etwa, Kinder ernst zu 
nehmen, Grenzen zu respektieren, offen über Sexualität und Körperwissen 
zu sprechen und nachzufragen, wie Kinder in Kitas, Schulen oder Vereinen 
geschützt werden. Die Kernbotschaft lautet: Jede und jeder von uns kann 
dazu beitragen, Kinder zu schützen – indem wir hinsehen, zuhören und 
handeln – und aktiv werden, bevor etwas passiert. 
 
In 2026/27 wird die Kampagne ihren Schwerpunkt auf digitale sexuelle 
Gewalt legen. Dabei soll besonders verdeutlicht werden, dass auch Online-
Räume Schutzkonzepte benötigen und Erwachsene Verantwortung tragen, 
Kinder und Jugendliche im Netz zu begleiten und zu schützen. 
 
Forschung als Grundlage: Das Zentrum für Forschung zu sexueller 
Gewalt 
 
Mit dem am 1. Juli 2025 in Kraft getretenen Gesetz zur Stärkung der 
Strukturen gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen (UBSKM-
Gesetz) bekommt das neue Zentrum für Forschung zu sexueller Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen (ZEFSG) beim Deutschen Jugendinstitut e. V. 
(DJI) eine wichtige Rolle. Es soll helfen, Forschungslücken zu schließen und 
eine evidenzbasierte Grundlage für politische und gesellschaftliche 
Maßnahmen zu schaffen. 
 
Das zentrale Projekt des von UBSKM geförderten Zentrums ist die 
bundesweite „Safe!“-Jugendstudie zu Gewalterfahrungen und deren Folgen, 
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die im Jahr 2026 startet. In dieser repräsentativen Untersuchung sollen rund 
10.000 Schülerinnen und Schüler der neunten Klassen bundesweit befragt 
werden. Ziel der Studie ist es, belastbare Daten über Häufigkeit, Formen und 
Folgen sexueller Gewalt und anderer Gewaltformen zu gewinnen. Die 
Ergebnisse werden 2027 vorliegen und in die Berichterstattung der 
Unabhängigen Bundesbeauftragten Kerstin Claus an Bundestag, Bundesrat 
und Bundesregierung einfließen. 
 
Schutz im digitalen Raum: Expertenkommission hat Arbeit 
aufgenommen 
 
Parallel hat das Bundesministerium die Unabhängige Expertenkommission 
„Kinder- und Jugendschutz in der digitalen Welt“ eingesetzt. Sie nahm im 
Herbst 2025 ihre Arbeit auf. Die Kommission wird eine umfassende Strategie 
für den Schutz von Kindern und Jugendlichen in digitalen Medien entwickeln. 
Dabei geht es unter anderem um den sicheren Umgang mit sozialen 
Netzwerken, die Stärkung der Medienkompetenz von Kindern, Eltern und 
Fachkräften sowie die Erforschung der gesundheitlichen Folgen intensiver 
Mediennutzung. Ziel ist es, konkrete Handlungsempfehlungen für Bund, 
Länder und Zivilgesellschaft zu erarbeiten, um Kinder online wie offline 
besser zu schützen. 
 
10. Europäischer Tag zum Schutz von Kindern 
 
Der Europäische Tag zum Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung 
und sexuellem Missbrauch findet in diesem Jahr bereits zum zehnten Mal 
statt. Er wurde 2015 vom Europarat eingeführt, um die Umsetzung der 
Lanzarote-Konvention zu unterstützen. Diese verpflichtet alle 
Mitgliedstaaten, jede Form sexualisierter Gewalt gegen Kinder zu verurteilen 
und entschlossen dagegen vorzugehen. In diesem Jahr steht der Tag unter 
dem Motto „Forschung als Grundlage wirksamen Schutzes“ – denn fehlende 
Daten sind ein Hindernis für Fortschritt im Kampf gegen sexuelle Gewalt. 
 
Weitere Informationen 
 
Informationen zur Kampagne #NichtWegschieben: www.nicht-
wegschieben.de 
Materialien und Spots zum Download print- und sendefähig: 
https://files.rsm-support.de/s/cNdn5Nw7MpDxMdw   
 
Informationen zum Europäischen Tag gegen sexuelle Ausbeutung und 
Missbrauch von Kindern: 
https://www.coe.int/en/web/children/end-child-sexual-abuse-day 
 
Zahlen und Fakten zu sexuellem Missbrauch: 
https://beauftragte-missbrauch.de/mediathek/publikationen/zahlen-und-
fakten  
 
 

 

http://www.nicht-wegschieben.de/
http://www.nicht-wegschieben.de/
https://files.rsm-support.de/s/cNdn5Nw7MpDxMdw
https://www.coe.int/en/web/children/end-child-sexual-abuse-day
https://beauftragte-missbrauch.de/mediathek/publikationen/zahlen-und-fakten
https://beauftragte-missbrauch.de/mediathek/publikationen/zahlen-und-fakten

